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Natur- und Kulturlandschaftserlebnis

n Die Vielfalt einer Auenlandschaft

Ein Erlebnisrundweg in der Lüner Lippeaue

von Klaus Klinger  

Erlebnisstation oder QR-Code: Ist ein 

Erlebnisrundweg mit „leibhaftigen“, 

vor Ort errichteten Erlebnisstationen 

heute noch zeitgemäß oder ist es viel-

mehr angesagt, den geneigten Smart-

phonebesitzern die Informationen und 

Erlebnisse, die man vermitteln will, 

ausschließlich über einen nüchternen 

QR-Code abrufbar anzubieten? Die 

Meinungen gehen hier durchaus aus-

einander. 

Die Projektpartner (siehe unten), 

die 2010 im Projekt „Natur- und Kul-

turlandschaftserlebnis Lüner Lippeaue“ 

zusammengefunden haben, haben 

sich jedenfalls für die erste Variante 

entschieden. So wurden von der Biolo-

gischen Station Kreis Unna | Dortmund 

– in maßgeblicher Kooperation mit dem 

Landschaftsarchitekturbüro Martina 

Hoff aus Essen – in den Jahren 2012 

bis 2014 entlang eines Rundweges 

westlich und östlich der Stadt Lünen 16 

Erlebnisstationen thematisch erarbeitet 

und ausgestaltet. Auf Seiten der Biolo-

gischen Station war Nick Mengelkamp, 

für den im Rahmen des Projekts eine 

halbe Stelle eingerichtet werden konn-

te, der Hauptakteur. Herr Mengelkamp 

hatte sich bereits in seiner Diplomarbeit 

mit „Historischen Kulturlandschaftsele-

menten und Kulturlandschaftswandel 

im Bereich der Lippeaue im Kreis Unna“ 

beschäftigt. Der circa 17 Kilometer lan-

ge Erlebnisrundweg lädt interessierte 

Menschen jeden Alters, zu Fuß oder 

zu Rad ein, die Natur dieser Auenland-

schaft mit ihrer vielfältigen Fauna und 

Flora zu erleben und die kulturhistorisch 

bedeutsame Umgebung anschaulich zu 

erfahren. Außerdem kann der Rundweg 

als außerschulische Lernmöglichkeit 

genutzt werden. 

Der Erlebnisrundweg führt entlang des Lippedeiches (links im Bild) und ermöglicht 

einen guten Einblick in die Aue der Lippe. Alle Fotos: Biologische Station Kreis Unna | 

Dortmund
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n Die Projektpartner

Projektträger sind die Naturförderungs-

gesellschaft für den Kreis Unna e.V. und 

die Biologische Station Kreis Unna | Dort-

mund. Als Projektpartner engagieren 

sich die Stadt Lünen, der Lippeverband, 

der Regionalverband Ruhr und der 

Kreis Unna. Weitere Projektbeteiligte 

sind der Arbeitskreis Umwelt und Hei-

mat Lünen, die Städtische Geschwister 

Scholl-Gesamtschule Lünen und das 

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Lünen. 

Darüber hinaus unterstützen der Kreis 

Unna mit der Stabsstelle Planung und 

Mobilität/Tourismusangelegenheiten 

und der Allgemeine Deutsche Fahr-

rad-Club (ADFC), Ortsgruppe Lünen 

das Projekt. Es wird im Rahmen des 

Der etwa 17 Kilometer lange Erlebnisrundweg erstreckt sich westlich und östlich der Lüner Innenstadt. Kartengrundlage: RVR © 2014
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„NRW Ziel2-Programms (EFRE) 2007-

2013“ aus Mitteln der Europäischen Uni-

on und des Landes Nordrhein-Westfalen 

im Zeitraum 2012 bis 2015 (Fördervo-

lumen rund 800.000,00 Euro inklusive 

Gewässerneuanlagen und Personal) 

gefördert. 

n Wo geht’s lang?

Der Rundweg liegt mitten in der Lüner 

Lippeaue. Diese eignet sich für ein der-

artiges Projekt besonders gut, weil sie 

nahezu vollständig durch ein Rad- und 

Wanderwegenetz erschlossen ist. Die 

Wegeführung bedient sich größtenteils 

der Terrassenkanten sowie des Lip-

pedeiches und ermöglicht so den Besu-

chern von erhöhter Warte aus Einblicke 

in die beiderseits der Lippe gelegenen 

Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH) 

beziehungsweise Naturschutzgebiete, 

ohne dass diese betreten werden müs-

sen. Der Routenverlauf ist durchgängig 

an den rot-weißen Pfeilwegweisern des 

NRW-Radwegenetzes mit dem „Lü-

ner-Lippeaue-Logo“ (siehe Rundweg-

karte links) ausgeschildert.

n Was gibt’s zu erleben?

Beispielhaft begegnen sich in dieser 

naturnahen Kulturlandschaft auf en-

gem Raum kulturhistorische Elemente 

der ökologischen, landwirtschaftlichen, 

technischen und industriellen Entwick-

lung. Dieses Zusammenspiel macht das 

Besondere dieser Landschaft aus. Die 

Erlebnisstationen greifen somit aus-

gesuchte Themen aus den Bereichen 

Natur- und Kulturlandschaft auf. Die 

Palette reicht hierbei von den vielfäl-

tigen Lebensräumen der Lippeaue über 

die Schiffbarmachung und Nutzung der 

Lippe sowie den Landschaftswandel der 

Aue bis hin zum römischen Uferkastell, 

ehemaligen Industriestandorten, dem 

ehemaligen Schloss Buddenburg und 

der Stadt Lünen. Dass eine Biologische 

Station sich mit einer solchen Thematik 

auseinandersetzt und Arbeit und Geld 

in einen entsprechenden Erlebnisweg 

steckt, traf mit Blick auf ihre vermeint-

lichen Kernaufgaben interessanterweise 

nicht nur auf anerkennende Zustim-

mung.

Eine Komponente des Projekts, wel-

che die als Naturschutz- und FFH-Gebiet 

ausgewiesene Lüner Auenlandschaft 

direkt aufwertet und neuen Lebensraum 

für die auentypische Fauna und Flora 

schafft, ist die Neuanlage einer großen 

Blänke auf der Nordseite sowie mehrerer 

Kleingewässer auf der Südseite der Lip-

pe. An einem weiteren neu angelegten, 

direkt am Rundweg gelegenen Kleinge-

Neugierig erkunden seit Januar 2014 Schottische Hochlandrinder die Lüner Lippeaue.
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wässer darf erklärtermaßen gekeschert 

werden – nicht nur von Schulklassen, 

sondern auch von jedem, der Spaß 

daran hat.

Zeitgleich zum Projekt wurde durch 

die oben genannten Projektpartner in 

der Lüner Lippeaue auch ein neues Be-

weidungsprojekt ins Leben gerufen. So 

grasen seit Januar 2014 auf den Weiden 

westlich und östlich der Fuchsbachmün-

dung das ganze Jahr über Schottische 

Hochlandrinder und einige Galoways. Die 

für die Lippeaue ursprünglich typische 

Rinderbeweidung fördert zusammen mit 

den Gewässermaßnahmen insbesondere 

die Vogelwelt in der Lüner Lippeaue.

n Was bieten die 

 Erlebnisstationen?

Insgesamt 16 Stationen veranschauli-

chen die unterschiedlichen Themen an-

hand eines sogenannten Zeitpegels. Auf 

der Vorderseite dieser Stele wird dem 

Thema auf einer Zeitleiste eine charakte-

ristische Jahreszahl zugeordnet, auf der 

Rückseite wird das Thema in Wort und 

Bild dargestellt und eine Karte gibt einen 

Überblick über den gesamten Rundweg. 

Ergänzt wird die Karte durch einen QR-

Code, der auf eine Website führt, die 

den gesamten Erlebnisrundweg vorstellt. 

Auf den übrigen beiden Seiten erzählt 

je eine Figur aus dem Bereich „Natur“ 

und eine Figur aus dem Bereich „Kultur“ 

etwas aus ihrer Sicht zum Thema. Die 

Lippe, der Kammmolch und das Fluss-

neunauge kommen genauso zu Wort 

wie der Flussmeister, der „Kumpel“ oder 

der Herr von Frydag.

Die Zeitpegel werden durch Installa-

tionen ergänzt, die den Ort mit seinem 

individuellen Thema noch intensiver er-

lebbar machen und auch zur Interaktion 

einladen. Das kann 

 ein „Schieberätsel“ sein, bei dem es 

gilt, die Frage zu beantworten, wer 

freie Fahrt hat: Fisch oder Schiff? 

 oder ein römischer, begehbarer La-

stenkahn, ein Prahm, 

 oder eine Bestimmungstafel zu den 

häufigsten Wasservögeln,

 oder ein Stück Ufersteilwand mit Eis-

vogel- und Uferschwalbenbrutröhre,

 oder ein Lippewasser-Würfel, der 

erklärt, wie sich ein Kubikmeter Lip-

pewasser zusammensetzt, 

 oder ein Drehturm-Puzzle, bei dem 

es gilt, sich den Landschaftswandel 

in der Lippeaue zu verdeutlichen

 ...

An der einen oder anderen Erleb-

nisstation lädt auch ein Rastplatz oder 

einfach nur ein Schaukel-Holzsofa zum 

Verweilen ein.

n Wann geht’s los?

Am Sonntag, 10. Mai 2015 um 11 Uhr 

wird der Erlebnisrundweg offiziell 

eingeweiht und der Öffentlichkeit 

übergeben. Wer Interesse hat, kann 

vorbeischauen, Treffpunkt sind die 

Treppenkaskaden an der Lippe in 

der Lüner Innenstadt. Informationen 

über den Erlebnisrundweg liefern die 

Website www.luener-lippeaue.de und 

ein Flyer, der unter anderem bei der 

Biologischen Station, Telefon: 02389 

980950, erhältlich ist.

„Zeitpegel“ erläutern an den Erlebnissta-

tionen das jeweilige Thema (hier noch im 

Bau befindlich).


